
Überdachung des Außenbereichs:
wirtschaftliche Lösungen mit Acryl entwickelt
,,A es unter e nem Dach." Kein anderer Satz
br ngt d e Erwartung des Kunden besser au{
den Punkt: D e lvlöglichke t, se ne Einkäufe be-
quem und geschützt ededigen zu können. Des
halb st bei Neubau- und San erungs nvestit o-
nen d e Überdachung von Außenbereichen ob-
rgatoflscn.
Es wrrd dadurch auch zusätzliche Verkaufs- und
Ausstellungsfläche geschaffen, d e vor Witte-
rungseinf lüssen geschütl jst. Personalauf\r',/and
für das Hin und Herräumen von Ware, etwa
bei Starkfegen oder Hage, entfä lt.
Natüdich st G as als Baustoff unverz chtoar -

nicht allein wegen der blologisch unvezichtba-
ren Belichtung. Es schafft elne offene und trans-
pa'enre - (aufLstförderndp - Atnosohäre. ots
ne d e ein Handelsoutlet im harten Wettbewero
heute kaum noch Chancen hätte. Doch Glas ist
teuer und schwer; es erfordeft eine aulwändige
Stat < Ls ' o,te' r-ro 450 [J'o und wegt e -

wa 30 K logramm pro Quadratmeter.
D e Alternative st Acry. E n Quadratmeter wegt
etwa ein Fünfte e ner Echtg as-Konstruktion.

Acryl trotzt zum Beispiel der ständigen U\r-
Bestrahlung; auch nach vielen Jahren setzt
keine Vergilbung oder Verfärbung ein.

totos: Aoe/ofse,

Sein Preis beträgt et\r',/a die Hä fte e nes Glasda-
chesr rund 220 Euro. Weil es flexibe formbar
ist, sind ohne größeren Aufir',/and zur Auf ocke-
rung der Architektur Rundungen möglch; au-
ßerdem Einfärbungen n beiebgen Tönungen
m t nur geringen l\,4ehrkosten. Das geinge Ge
wicht ermög icht fast ,,schwebend" wirkende
Konstruktronen.
Auch qualitatv kann Acry dank hoch entw-
ckelter l\4ater aleigenschaften und Technik mit

Echtg as m thalten. Es trotzt zum Be spte der
ständ gen Uv'Bestrah ung; auch nach velen Jah-
ren setzt ke ne Vergibung oder Verfärbung e n.
Gielchzeitig erre cht es mrt zirka 92% die L cht-
durch ässigkeit vof Echtg as.

Folgekosten

,, Nicht zuletzt unter dem A6peh der Fo gekosten
eignet sich der Kunststoff hervorragend für den

derhet: Das stranggepresste Aluminiurnprofi st
Efhr'/ässerungsrinne und Dachträger zugle ch.
Die Rinne ist begehbar und errnöglcht es, War
tungs' und Re n gungsarbeiten problemlos durch-
zuführef.
Aufgfund der extrem glattef obefläche besteht
ein hoher SeJbstre nigufgseffekt. Nur et\.rya alle
zwe lahre muss das Dach durch ein Gebäude-
re n gungsunternehmen gesäubeft werden. Kos-
ten pro Quadratmeter: zwei Euro.
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Außenbereich", so Heinz Roeofsen, Geschäfts-
führer der Roelofsen GmbH. Das Unternehmen
aus Kleve überdacht projahr rund 100.000 Qua-
dratmeter, vorw egend Freiflächen an Handels
objekten wie Großmärkte, Autohäusef, Tank-
stellen oder und Fußgängerzonen. lnzwschen
sind es mehr a s 2,5 lVio. Quadratmeter.
Dds 

-rägwe.. 
erne5 A(ry dächs besterl Teis-

tens aus e ner wetterfesten A uminlum-Stahl
konstruktion. Deren Le chtrgket eraubt Spann-
weiten von bis zu 15 t\/ letern ohne störende
Pfe er. A umin um ässt s ch zudem besonders
gut - und lang eb g - lackieren; entsprechend
geringer ist der nstandhaltungsaufwand. Für
die unterschiedlichen Dacharchitekturen und -

Ne gungen stehen dre Var anten (rechteckig,
V-förmig) zur Verfügung.
Gro8e Dachfächen steien, aus statischen Grün-
den und um d e verbauten N,4ateria ien selbst zu
scl'jt7en, oc,o-dere Arrorderurger a^ die L^t
wässerung. Roda Germany setzt für seine frei-
tragenden Gewölbe- und Satte konstrukt onen
ein patentiertes - R nnensystem ein. Beson

Die überdachung großer Freiflächen erfordert
eine Baugenehmigung. Bei Märkten, die
meistens außerhalb reiner Wohngebiete
liegen, ist dies kein Problem.

Die Überdachung großer Fre flächen erfordert
eine Baugenehmigung. Bei l\,4ärkten, die rne s-
tens außerha b rerner Wohngebiete iegen, st
dies ke n Prob ern. Aber auch in N,4ischgebieten
stößt eine optsche Aufwertung bel den Stadt-
p anerl In der Regel aJf Syrpathie. denn iie
macht einen Standort deutlich attraktiver

lm Trend
,,cut bedachte" Lösungen egen im Trend
nicht nur bei Ausstellungs und Verkaufsflächen.
,,Es zelchnet sich bei Handelsmanagern ein Trend
ab, auch Parkpätze zu überdachen", so Sebas-
t an Deppe, ceschäfuleitung der Betriebsbera-
tung des Einze handes (BBE), München. Der ver-
schärfte Wettbewerb erhöhe die Bedeutung von
Komfort und Seryice.
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